
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Was in einer Urkunde steht, kann noch lange danach  sein. Doch

man �ndet alte Urkunden noch aus einem anderen Grund wichtig: ,

also Menschen, die die Vergangenheit erforschen, erfahren aus ,

was früher passiert ist. Urkunden aus dem Mittelalter sind übrigens normalerweise auf

 geschrieben worden, nicht auf Papier.

Wie eine Urkunde aussehen musste, dafür gab es strenge . Der

Ausste#er war zum Beispiel ein König, der bestimmt hat, dass jemand

 über ein bestimmtes Gebiet wurde.

Der Ausste#er hat sich meistens nicht die Finger  gemacht: Für

das Schreiben mit Tinte hatte man einen Schreiber in der Kanzlei, einer Art

. Dort gab es den Verfasser. Der hat sich den Text der Urkunde

. Man musste unter anderem zuerst den Namen Gottes anrufen,

den  nennen, also den König, und dann den eigentlichen

: Wer was warum bekommen so#te, zum Beispiel.

Schließlich hängte man sein  an die Urkunde. Am Ende

unterschrieb der Ausste#er. Wenn ein  nicht lesen oder schreiben

konnte, war sein Name schon fast  vorgeschrieben: Der König

machte nur einen Strich, damit der  vo#ständig geschrieben war.

Das galt als Unterschrift.
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